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Italien, Jugoslawien, Griechenland 
und in der Tschechoslowakei. Sie 
beeinflußte den Charakter des 
zweiten Weltkrieges als eines anti
faschistischen Befreiungskrieges 
seitens der —» Antihitlerkoalition. 
Die —* Partisanenbewegung, eine we
sentliche Form der a. W., unter
stützte den Kampf der Armeen der 
Antihitlerkoalition. Die Wider
standsbewegung trug antifaschisti
schen und überwiegend antiimpe
rialistischen Charakter. In ihr ver
wirklichten die Kommunisten die 
Beschlüsse des VII. Weltkongresses 
der —> Kommunistischen Internatio
nale (1935). Die a. W. in Deutsch
land, in den Zuchthäusern und 
Konzentrationslagern und in der 
Emigration kämpfte für den Sturz 
der Hitlerdiktatur, die Erhaltung 
bzw. Herbeiführung des Friedens 
und ein antifaschistisch-demokrati
sches Deutschland. Ihre führende 
Kraft war die —* Kommunistische Par
tei Deutschlands. Sie organisierte die 
a.W. vom ersten Tage der faschisti
schen Herrschaft an, entwickelte 
als einzige Partei in Deutschland 
ein Programm zur Vereinigung al
ler Hitlergegner, zur Bildung einer 
antifaschistischen Einheits- und 
Volksfront (—» Aktionseinheit, 
—* Volksfront) für den Kampf um 
ein freies und demokratisches 
Deutschland, zur Rettung der Na
tion und zur Verhinderung eines 
Krieges (—» Brüsseler Konferenz der 
KPD, —* Berner Konferenz der KPD). 
Obwohl rechte Führer der Sozial
demokratie die Einheitsfrontange
bote der KPD ablehnten, kämpften 
viele Sozialdemokraten gemeinsam 
mit Kommunisten und Parteilosen. 
Eine große Zahl deutscher Wider
standskämpfer nahm am Freiheits
kampf des spanischen Volkes 
1936-1939 und später an der a.W. 
in den vom faschistischen Deutsch
land okkupierten Ländern teil. 
Nach Ausbruch des zweiten Welt
krieges konzentrierte die deutsche 
a. W. ihren Kampf auf die schnelle 
Beendigung des Krieges. Mit der

Gründung des —» Nationalkomitees 
»Freies Deutschland<< 1943 wurden 
neue Kräfte in den antifaschisti
schen Widerstand in Deutschland 
und in der Emigration einbezogen. 
Die deutsche a. W. war Bestandteil 
des Kampfes der Völker der Anti
hitlerkoalition. Der gemeinsame 
Kampf der deutschen Antifaschi
sten, besonders von Kommunisten 
und Sozialdemokraten, war eine 
Grundlage für die Schaffung der 
—> Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und die Herausbil
dung der Nationalen Front (—* Na
tionale Front der DDR). Die Ziele 
der deutschen antifaschistischen 
Widerstandskämpfer wurden in 
der DDR verwirklicht.

Antihitlerkoalition: Zusammen
schluß aller am Kampf gegen den 
faschistischen Block (Deutschland, 
Italien, Japan und ihre Satelliten) 
beteiligten Staaten und Völker 
während des —» zweiten Weltkrieges. 
Der Grundstein der A. wurde nach 
dem faschistischen Überfall auf die 
Sowjetunion gelegt, als die Regie
rungen Großbritanniens und der 
USA unter dem Druck der demo
kratischen Weltöffentlichkeit ihre 
Bereitschaft erklärten, der Sowjet
union Beistand zu gewähren. Diese 
Entscheidung erklärte sich auch 
aus der Bedrohung der Interessen 
der herrschenden Klassen dieser 
Länder durch die faschistischen 
Aggressoren. Die entscheidende 
Kraft der A. war die Sowjetunion. 
Durch den Kampf der Sowjetarmee 
erhielt der zweite Weltkrieg in vol- 
lenrMaße den Charakter eines anti
faschistischen Befreiungskrieges. 
Gegen Ende des Krieges hatten 
sich der A. mehr als 50 Staaten an
geschlossen, darunter die fünf 
Großmächte UdSSR, USA, China, 
Großbritannien und Frankreich. 
Natürlicher Verbündeter der A. 
war die internationale Wider
stands- und Partisanenbewegung 
der Völker (—* antifaschistische Wi
derstandsbewegung —» Partisanenbewe-


